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   Buchbeschreibung:
 Anne feiert ihren 12. Geburtstag. Alles fängt wunderbar an, doch dann stiehlt ihr kleiner Bruder Julien ihr die Show. Auf einmal interessieren sich ihre Eltern nur noch für seine ersten Schritte. Anne soll mit ihrer Freundin picknicken gehen. Doch darauf hat sie überhaupt keine Lust. Stattdessen sieht sie sich am Hafen Charleston ein neues Schiff an. Dabei belauscht sie zwei Matrosen, denen das gar nicht gefällt.
  
 Eine Kurzgeschichte aus der Kindheit der berühmten Piratin Anne Bonny. Gleichzeitig handelt es sich um die Vorgeschichte zu den Romanen "Anne Bonny - Piratenleben" und "Anne Bonny - Piratengeheimnis". Print-Exemplare können bei der Autorin bestellt werden. Ebooks erscheinen voraussichtlich im April 2017.
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 Ann-Kathrin Speckmann wurde 1995 in Delmenhorst geboren. Sie ist in Brinkum, in der Nähe von Bremen, aufgewachsen und studiert jetzt in Göttingen Rechtswissenschaften. Solange sie denken kann, liebt sie es zu lesen und zu schreiben. Dabei interessiert sie sich besonders für verschiedene Kulturen, Religionen, Zeiten und Lebensweisen. Deshalb machte sie 2011/12 ein Austauschjahr in Thailand. Mit vierzehn schrieb sie ihren ersten Roman „Anne Bonny - Piratenleben“, der im Dezember 2013 im Merquana Verlag veröffentlich wurde. Bald darauf folgten der zweite Band und im MB-Verlag ein personalisiertes Vorlesebuch. Neben dem Studium arbeitet sie als freie Texterin.
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   Der Traum von New Providence
  
 Aufgeregt riss Anne ihrer Magd das Kleid aus der Hand. Das Frühstück wartete bereits. Heute wollte sie unbedingt pünktlich kommen.
 „Waschen und Haare machen!“, erinnerte die Magd. Anne spürte die wilden Locken an ihren Wangen. Egal, dafür blieb auch später noch Zeit. Ohne zu antworten, lief sie in den Speisesaal. Dort stand ihr Vater über eine Kerze gebeugt. „Guten Morgen!“, rief sie ihm zu. Er erschrak und ließ die Streichhölzer fallen. Doch als er Anne sah, musste er lächeln.
 „Herzlichen Glückwunsch zum 12. Geburtstag, meine Große!“ Er nahm sie in seine Arme und hob sie in die Luft.
 „Danke, Papa!“ Über seine Schulter hinweg schielte sie auf den Tisch. Neben dem Frühstück standen eine Kerze, ein Kuchen und ein kleines Päckchen mit einer Schleife.
 „Du bist zu früh“, beschwerte sich Peg. Anne drehte sich zu ihrer Mutter. Sie wollte etwas Schnippisches antworten, aber ihr Vater kam ihr zuvor:
 „Das macht doch nichts, mein Schatz“, beschwichtigte er, an seine Frau gewandt. „Unsere Tochter ist einfach aufgeregt.“ Unsere Tochter. Das klang in Annes Ohren falsch. Noch vor anderthalb Jahren hatte ihr Vater sie überall als seinen Neffen Adam vorgestellt. Und Peg war damals auch noch nicht seine Frau, sondern seine Magd.
 „Na gut. Herzlichen Glückwunsch!“, gratulierte nun auch Peg, blieb aber mit Annes kleinem Bruder auf dem Arm sitzen. William Cormac überhörte die Kälte in ihrer Stimme. Unbekümmert hob er die Streichhölzer auf und zündete die Kerze an.
 „Jetzt kannst du sie ausblasen.“ Anne schloss die Augen und pustete. Dabei dachte sie an ihr Leben als Adam Cormac zurück und an all die Freiheiten, die sie als Junge hatte.
 „Und hier ist Dein Geschenk.“ Anne schüttelte es. Größe und Gewicht erinnerten sie an das Päckchen, das sie zu ihrem 10. Geburtstag bekommen hatte. Eine Steinschleuder. Natürlich hatte sie keinem Erwachsenen und schon gar nicht Williams damaliger Frau etwas davon erzählen dürfen. Mit den Jungen aus der Nachbarschaft jedoch konnte sie stundenlang das Zielen üben. Bei ihrem übereilten Aufbruch in die Neue Welt aber musste Anne sie zurücklassen. Ob sie jetzt eine neue bekam?
 Zitternd vor Aufregung riss sie Schleife und Deckel ab. Dünnes Papier verbarg den Inhalt vor ihren Augen. Anne nahm es heraus. In Gedanken zeigte sie bereits ihrem Freund Michel das Geschenk. Er würde begeistert sein!
 Und dann hielt sie es endlich in der Hand. Doch es war keine Steinschleuder.
 „Eine Spange?“, fragte sie. Dabei senkte sie den Kopf, um ihre Enttäuschung hinter den Locken zu verbergen.
 „Ja! Gefällt sie dir?“ Anne betrachtete das silberne Schmuckstück, welches glitzernde Blüten verzierten. Was sollte sie mit einer Spange?
 „Steck sie dir gleich ins Haar. Deine Frisur sieht unmöglich aus.“ Anne warf Peg einen bösen Blick zu. Selbst an ihrem Geburtstag hatte ihre Mutter nur Kritik für sie übrig. Sie wollte schon zurückgiften, aber dann sah sie ihren strahlenden Vater und dessen Vorfreude im Blick. Nur seinetwegen lief sie zum Spiegel im Nachbarzimmer.
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